
New York kann sich nicht von Stromaus-
fällen loskaufen

Der Direktor für Nachhaltigkeit der Stadt New York (er nennt sich wirklich
so, und ich habe mir diesen Titel nicht ausgedacht) Mark Chambers ist
begeistert  und  prahlt:  „Der  Ausbau  von  Batteriespeichern  ist  ein
entscheidender  Teil  davon,  wie  wir  die  Dynamik  vorantreiben,  um  dem
Klimanotstand zu begegnen und gleichzeitig den Energiebedarf aller New Yorker
zu  decken.  Die  heutige  Ankündigung  zeigt,  wie  wir  diesen  Bedarf  in
erheblichem  Umfang  decken  können.“

(Hervorhebung im Original hinzugefügt)

In Wirklichkeit ist das hier genannte Ausmaß unglaublich unbedeutend.

Auf die gleiche unsinnige Weise schwärmt Tim Cawley, der Präsident des New
Yorker Energieversorgers Con Edison: „Batteriespeicher im zur Versorgung
audreichenden  Maßstab  werden  eine  wichtige  Rolle  in  New  Yorks  sauberer
Energiezukunft spielen, besonders in New York City, wo sie helfen werden, den
Nutzen der Windenergie, die vor der Küste erzeugt wird, zu maximieren.“

Das bringt das „Con“ in „Con Edison“ zum Ausdruck.

Hier ist die Realität, wenn es um die Größenordnung geht, die benötigt wird,
um intermittierende erneuerbare Energien zuverlässig zu unterstützen. Nehmen
wir der Einfachheit halber an, dass New York City zu 100 % durch vom Wind
erzeugten Strom versorgt wird. Die Einbeziehung von Solarenergie in den
Stromerzeugungsmix macht die Sache komplizierter, ändert aber nicht viel an
dem negativen Ergebnis.

NYC hat derzeit einen Spitzenwert von etwa 32.000 MW, die benötigt werden, um
die Lichter am Leuchten zu halten. Wenn Mr. Biden alle Autos und LKWs
elektrisch fahren lässt, könnten es eher 50.000 MW sein, aber bleiben wir bei
der Realität.

Diese  Spitze  tritt  während  sommerlicher  Hitzewellen  auf,  die  durch
stagnierende  Hochdrucksysteme,  die  sogenannten  Bermuda-Hochs,  verursacht
werden. Diese Hochs halten oft eine Woche lang an, und weil sie stagnieren,
gibt es keine Windenergieerzeugung. Windturbinen benötigen etwa anhaltende
Winde von 15 km/h [Stärke 3 Bft], um die Blätter zu bewegen, und eher
pfeifende 50 km/h [Stärke 5-6 Bft], um volle Leistung zu erzeugen. Während
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eines Bermuda-Hochs sind die Leute froh, wenn sie gelegentlich eine Brise von
8 km/h haben. Diese riesigen Hochs erstrecken sich über viele Staaten, also
ist es nicht so, dass wir den Strom von nebenan bekommen können.

Für die Zuverlässigkeit brauchen wir also, sagen wir, sieben Tage Backup, das
sind 168 Stunden. Hier ist die Rechnung:

32.000  MW  x  168  Stunden  =  5.376.000  MWh  an  gespeichertem  Saft  werden
benötigt,  um  es  gerade  so  zu  schaffen.  Wohlgemerkt,  für  normale
Zuverlässigkeit  addieren  wir  normalerweise  20%  oder  so.  Habe  ich  schon
Elektroautos erwähnt?

Es ist leicht zu erkennen, dass die trivialen 400 MWh keine „signifikante
Größe“ sind. Es ist ein unbedeutender Maßstab. Nichts. Nada. Es könnte
genauso gut nicht existieren.

(Ich schätze, dass die Anlage für 45 Sekunden Notstrom liefert. Korrigiert
mich, wenn ich falsch liege.)

Genauer gesagt, 5.376.000 geteilt durch 400 = 13.440, also nur noch 13.439.

Andererseits kann diese mickrige 400-MWh-Batterieanlage durchaus eine halbe
Milliarde Dollar kosten, was vor allem für die New Yorker, die dafür bezahlen
werden, von Bedeutung ist. Es werden keine Kostenangaben gemacht, weil das
System  in  Privatbesitz  ist,  aber  die  EIA  berichtet,  dass  ein
durchschnittliches Batteriesystem im Versorgungsmaßstab etwa 1,5 Millionen
Dollar pro MWh Speicherkapazität kostet. Das ergibt 600 Millionen Dollar für
dieses unbedeutende Spielzeug.

Was würde es also kosten, die Windenergie bei diesen MWh-Kosten und in der
Größenordnung  von  NYC  zuverlässig  zu  sichern?  Etwas  mehr  als
$8.000.000.000.000 oder ACHT BILLIONEN DOLLAR. Ich habe nicht gesehen, dass
diese gigantische Summe in den Medien erwähnt wurde. Vielleicht hat Con Ed
sie nicht erwähnt.

Dann hat auch der Staat New York das gleiche Problem. Nur viel größer, wenn
New York City mit einbezogen wird, was oft der Fall ist.

Aber hey, vielleicht werden die Kosten um ein paar Billionen sinken. Nicht,
wenn wir einen Verkäufermarkt schaffen, indem wir uns auf intermittierende
erneuerbare Energien stürzen, was sicherlich der Fall ist. Immerhin ist das
hier nur New York City. Stellen Sie sich vor, was es kosten würde, Amerika
mit Batterien zu versorgen. Machen Sie sich nicht die Mühe, denn es ist
unmöglich.

Ich sollte auch hinzufügen, dass wir keine Ahnung haben, wie man 5 Millionen
MWh  Batterien  zusammenarbeiten  lässt.  Die  winzigen  400  werden  eine
Herausforderung  sein.  Vielleicht  ist  es  nicht  möglich.

Vielleicht ist Geothermie mit Fracking, die zuverlässige erneuerbare Energie,
die Antwort. Oder wie wäre es mit Kohle, Öl, Gas und Kernkraft? Zu schade,
dass sie alle aus der Mode gekommen sind.



Dieser ganze Batterie-Backup-Hype ist ein Betrug, und das nicht nur in New
York. Die Zeitungen sind voll von diesem Schwindel, von Küste zu Küste. Die
Versorgungsunternehmen wissen ganz genau, dass diese lautstark angepriesenen
Batteriekäufe ein Schwindel sind, aber sie werden reich, indem sie die Wind-
und Solarsysteme bauen, nach denen die Politiker rufen.

Die Wähler sind sich dieser unmöglichen Zahlen nicht bewusst, da ihnen gesagt
wird, dass intermittierender Wind und Solar billiger sind als zuverlässige
Kohle, Gas und Kernkraft. Nur wenn die Sonne hell scheint und der Wind
kräftig bläst, was nicht allzu oft der Fall ist.

Die Realität sitzt einfach da und wartet. Es kann nicht funktionieren, also
wird es nicht funktionieren. An diesem Punkt ist es nur eine Frage des Wie
und wann wir es auf die harte Tour herausfinden

Link:
https://wattsupwiththat.com/2020/12/24/new-york-cant-buy-its-way-out-of-black
outs/
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